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1. Kreisklasse Herren Ost

SV Wittmund III : SV Eintracht Ihlow II 
Freitag, 01.10.2021, 20:00 Uhr

Nollau lässt den SV Wittmund III jubeln

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SV Wittmund III, als Thomas
Nollau sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des SV Eintracht Ihlow II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Stelzer und Nollau, die ihre beiden
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 2. Saisonspiel waren die
Gastgeber vom SV Wittmund III ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon
abhielt zwei Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3
Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nur einen Satz verloren Stelzer / Peeken bei ihrem Sieg in
vier Sätzen gegen Speckmann / Breiter und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft.
Hauser / Schramm gewannen ihr Spiel gegen Albers / Heeren klar in drei Sätzen. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen Nollau / Hauser ihr Match gegen Meyer-Uden /
Saathoff noch im Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Willy Stelzer sein 3:2 gegen Heiko Heeren
unter Dach und Fach hatte. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch die Partie zwischen Gerd
Peeken und Heinz Albers, ehe sich der Gastspieler mit 6:11, 11:7, 13:11, 8:11, 13:15 durchsetzte.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der
Reihe. Beim 3:0 gegen Ulrich Breiter fand Jörg Hauser indes von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Wenig Gegenwehr bekam Thomas Nollau beim 3:0 von Frank Speckmann. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 6:1. Nach gewonnenem ersten Satz gab wenig später Samuel Hauser das
Spiel gegen Arno Saathoff noch aus der Hand und verlor mit 11:5, 8:11, 9:11, 6:11. Andreas
Schramm machte jedoch mit Udo Meyer-Uden beim 3:0 was er wollte und gewann sein Einzel
souverän. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. 11:7, 7:11, 11:6, 3:11, 11:8 hieß es am
Ende des nächsten Spiels als Willy Stelzer und Heinz Albers den letzten Ballwechsel spielten. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte Gerd Peeken beim 2:3 gegen Heiko Heeren leisten. Am Ende verlor
er jedoch knapp. Nichts zu bestellen hatte Jörg Hauser bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Frank
Speckmann. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4.
Anlaufschwierigkeiten musste Thomas Nollau zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter
Dach und Fach war. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Wittmund III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen die TG Ardorf II am 08.10.2021 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team des SV Eintracht Ihlow II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 13.10.2021 gegen
den MTV Aurich II erneut versuchen erfolgreich zu sein.

 Punkte:
 SV Wittmund III

Doppel: Stelzer / Peeken (1), Hauser / Schramm (1), Nollau / Hauser (1) 
Einzel: W. Stelzer (2), G. Peeken (0), J. Hauser (1), T. Nollau (2), S. Hauser (0), A. Schramm (1) 

 SV Eintracht Ihlow II
Doppel: Albers / Heeren (0), Speckmann / Breiter (0), Meyer-Uden / Saathoff (0) 
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Einzel: H. Albers (1), H. Heeren (1), F. Speckmann (1), U. Breiter (0), U. Meyer-Uden (0), A. Saathoff
(1)


